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Oberbürgermeister Volker Blust: 

"Neuberg V" war schon seit vielen 

Jahren immer wieder ein Thema 

für den Gemeinderat und die Stadt-

verwaltung, wenn es um weitere 

Flächen für Bauland in Neckarsulm 

ging. Der Auftrag zur Aufnahme in 

die vierte Fortschreibung des Flä-

chennutzungsplanes kam aus der 

Mitte des Gemeinderates – es war 

nicht der Vorschlag der Verwaltung.

Die 1.500 Unterschriften der BI sind 

gekoppelt an gute Argumente. Letzt-

endlich interessieren Statistiken we-

nig – wir müssen die Infrastruktur 

vorhalten und stehen natürlich auch 

in Konkurrenz mit anderen Kommu-

nen, um den gewünschten Zuzug vor 

allem von Familien mit Kindern zu 

ermöglichen. Aus der Sicht der Ver-

waltung gibt es drei Möglichkeiten:

• das Verfahren fortsetzen und die 

BI nicht ernst nehmen

• FNP fortsetzen und "Neuberg V" 

komplett herausnehmen

• das Verfahren anhalten und nach 

Alternativen suchen

Der BI dankte er abschließend für 

den sachlich fairen Umgang mitei-

nander und hoffte, dass sie mit dem 

Beschluss leben kann.

Baubürgermeister Klaus Grabbe: 

Im Moment sind materielle und pla-

nerische Details noch nicht wichtig, 

aber wenn wir stoppen, brauchen 

wir Alternativen. Bürgerschaftliches 

Engagement ist ein hohes Gut! Die 

Weiterentwicklung der Stadt darf 

nicht gegen den Willen der Bürger 

geschehen. Eine Erschließung wird 

nie ganz ohne Kritik gehen, aber sie 

sollte von der breiten Masse getra-

gen werden. 

Herbert Emerich, CDU: Die CDU 

steht zum Grundsatzbeschluss, dass 

weiterer Flächenbedarf besteht. Wir 

müssen auf die veränderten Entwick-

lungen reagieren. Laut der Bertels-

mann-Stiftung gehört Neckarsulm zu 

den Städten mit vielen hochwertigen 

Arbeitsplätzen und ist damit attraktiv 

für junge Erwachsene. Das erfordert:

• qualitativ hochwertigen Wohn-

raum

• Innenstadtentwicklung statt Zer-

siedelung.

Wir brauchen eine generationsge-

rechte Stadt mit einem gesunden 

Wachstum. Das wird in Zukunft noch 

Die Neckarsulmer Polizei hat den 

Mann ermittelt, der sich am Mon-

tag zwischen 12.00 und 13.00 Uhr 

in verdächtiger Weise mehreren 

Kindern im Bereich des Bahnhofs 

genähert und sie angesprochen hat. 

Es handelt sich um einen 22-jährigen 

Neckarsulmer, der drei Schüler an-

geblich im Spaß zur Herausgabe ih-

rer Geldbörsen aufgefordert hatte. 

Dabei vermittelte er den Eindruck, 

Polizeibeamter zu sein. Ein 11-jäh-

riger Junge gab ihm aus Angst, dass 

der 22-Jährige ihm etwas antun 

könnte, seinen Geldbeutel. Mehre-

re Bauarbeiter, die den Vorfall beo-

bachtet hatten, kamen auf die Per-

sonengruppe zu und forderten den 

22-Jährigen auf, die Jungen in Ruhe 

zu lassen. Dieser Aufforderung kam 

er nach, gab den Geldbeutel zurück 

und fuhr mit seinem Fahrrad davon. 

Warum er die Schüler angespro-

chen hatte und die Herausgabe ihrer 

Geldbörsen verlangt hatte, konnte 

der Mann nicht schlüssig erklären. 

Aus dem Polizeibericht:      
Verdächtiger Mann ermittelt, Radfahrer gesucht

Er muss nun mit einer Anzeige rech-

nen.

Radfahrer gesucht

Einen Mountainbikefahrer, der am 

autofreien Sonntag an einem Unfall 

mit einer Radfahrerin beteiligt war, 

sucht die Neckarsulmer Polizei. Die 

Obersulmerin war am Sonntag, 17. 

Juni, gegen 14 Uhr, auf dem Rad-

weg bei Obereisesheim in Richtung 

Neckarschleuse unterwegs. Als sie 

von einem männlichen Radfahrer 

überholt wurde, berührten sich die 

Fahrräder und beide stürzten. Die 

Frau verletzte sich derart, dass sie 

sich eine Woche später einer Opera-

tion unterziehen musste. Da damals 

versäumt wurde, die Personalien 

auszutauschen, sucht die Polizei nun 

den Radfahrer. Der Unbekannte ist 

etwa Mitte bis Ende 40, 1,75 Me-

ter groß und schlank. Seine dunklen 

Haare trug er kurz, er hatte zur Un-

fallzeit einen Vollbart. Hinweise wer-

den erbeten an das Polizeirevier in 

Neckarsulm, 07132/93710. 

Gemeinderat wird "Neuberg V" neu überdenken: "Amorbach II" wird Thema 

Lob für die Sacharbeit der Bürgerinitiative

wichtiger, wenn möglicherweise der 

Wegfall von Gewerbesteuer unsere 

finanzielle Ausstattung verändert. 

Roland Stammler, SPD: Die SPD 

hat den Mut, ihre Meinung zur Fort-

entwicklung zu ändern. Auch der 

Regionalverband hat seine Entwick-

lungszahlen nach unten korrigiert. 

Möglicherweise entsteht gar kein 

zusätzlicher Bedarf. Die Zielrichtung 

muss in Richtung Innenstadtentwick-

lung gehen, außerdem sollte "Amor-

bach II" vorangetrieben werden.

Ingrid Böhringer, FWV: Wir stim-

men einem Stopp zu und freuen uns 

über die Sensibilisierung, die wir der 

BI zu verdanken haben.

Alternativen sind zu klären, "Amor-

bach II" ist anzugehen, ein Genera-

tionswechsel in anderen Gebieten 

steht an und ist bei der künftigen 

Planung zu berücksichtigen.

Horst Strümann, B90/Die Grü-

nen: Der Klimawandel hat auch Aus-

wirkungen auf unsere Kommune. Als 

Solarstadt sollten wir zunehmendem 

Verkehr kritisch gegenüberstehen 

und weiterem Flächenverbrauch ent-

gegenwirken. Der Bürgerinitiative ist 

für die Aufarbeitung und für die Sen-

sibilisierung zu danken!

Wir sollten auf den Generationen-

wechsel bauen. Da wo heute noch 

alte Menschen wohnen, können bald 

junge Familien einziehen. "Amorbach 

II“ ist dringend anzugehen – die noch 

freien Flächen müssen attraktiv ge-

macht werden und mit einer guten 

Durchmischung sozialen Problemen 

frühzeitig begegnet werden. Wir 

möchten den Begriff „gleichwertiges 

Baugebiet“ aus der Beschlussvorlage 

streichen. 

Die Position der BI zum Beschluss 

auf der nächsten Seite.

(spi) Auf der jüngsten Gemeinderatssitzung wurden die Positionen 

zum Tema "Neuberg V“ von den Fraktionen dargelegt und mit einer 

Gegenstimme (Werner Weybrecht, CDU) wurde einem Stopp bei der 

Fortschreibung zugestimmt.


